
von dtm SchHlbock. 3^9

^ 28 Em Cranck.
verstoß meer - rctticb 6. Loth, laß ihn in 3. nössel rhein. wein erweichen.Laß
<I auch wclicde »üsse oroß rinder- undganse-koth in l h,in. wein blitzen, her-
nacd presse «cyde? aus,thüe dazu gestoßne musealen und würtz- nelcken, jedes ein
hall) MH. Aß es 14. stunden stehen und trinck offt davon.
^ 29. jLlwas anderes.
^ er so genannte biber-klee ist im schardock ein unvergleichlich mittet; trock-

-^ ne ''ol1i"n in, schatten, und nimmdavon zum gebrauch;. pfötlein voll, gies-
se darüber sied!-eiß wasser,und wann es eine zeitlang zugedeckt gestanden, und
wokl ainogenhat, daüntlmcke >.avon alle morcen ein paar lhee,schalgen
voll' der fleißige gebrauch dieses krauls ist allein capable diesen üblen zustand
unte'r GOltes siegen zu Heden.
^ ^^ Ein ander Nnttel.
c^>ider die muid-fäule gebrauche deinen eigenen Urin, und wasche damit
W5 den mu-.d wol aus: oder nimm ein we«ig gepulverten blauen Vitriol,
laß so viel in brunnen-wasser zergehenbiß es hellblau wird, dann gurgele dich
dann,. Der sogenannte Mauerpfeffer oder katzen, traublein genannt, ist
auch ein trefflich mlttel, wann du ein paar Handvoll m Wasser sieden, und dich
damit gurgeln will.
A ,1 Ein anderes.
e^ur yenunadesMn-fieisches gebrauche folgendes, als: Myrrhen ein halb
55 p.>tr,. muscaten.nüß l.qmmwn,'. menge dieses unter Honig zuemer latt.
werae. und salbe das'zahn- fiersck mit an, dukanst auch öffters du zahne und
zahn, fielsch mit saldep< blätter wohl abreiben, als welches ungemeln starcket.

Das vier und scchtzigstc Kapitel.
Von Beschwelnungm der Leber.

Innerlich.
B"t Lattwerg« zu verstopffung.

'^»imm gekochten terpentin 3.Loth, gedörrte semmel- kruhme 2. Loth,mi-
>Mschees,un0nlmmtäglich eine gulemesser-spitze voll ineinem welch
WD sottenen eyein. ^ ^ «.
^ 2 Hin SasstzuverstHpssung.
^ imm lungen, kraut, frauen - haar, odermennig, scablosen - kraut jedes ein
3'l ^,d voll" lang« je lieber, lsop jedes anderthalbe Hand voll, end.vlen,
weawa t jedes anderthalbe Hand voll, fenchel, peterMn, wurtzel, jedes 3.
Loth, süßho.tz2.WH,d«rbiebeeren, anlß, jedes i.Loth, rosmenohne kern,
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i.1
^

i.Hand voll, wasser 2. kannen, koche eszurhe!ffte,siige es durch, thue dazu zu-
cker i. viertel pfund, blauen vetlgen- zucker 2. Loth, koche es zu einem syrup,
davon nimm täglich früh nnd nachmittags i löffel vollwarmem,
l^. 3. Ain Pulver wider den Leber-Fluß.
«3>arzu gebrauchemuschel-pulver,ey3r, schalen-pulver, lirschhorn, pulver
»^»^ ohne feuer, prXpgrirten salpeter, jedes 1. quintl. cinugdar. Lnvmun.
ein halb quintl. Nimm davon morgens u«Z abends ein paar messer, spitzen
voll.
/f. 4. Ein Traret wider verstopssunfs.
«aß i.kanne fiuß, wasser aufsieden, schütte 4. Loth feil- späne darein, laß es
»" noch eine zeitlang sieden, und trlncke bey der mahlzeit davon, f-ou^uet,
^.5. Ein Aräurer - wein wider den Lcber > Fiuß.
eHolgenderkräuter- wein wird dir in diesem zustande gute diensie leisten:
V Nimm wegwart, wurtzel, alant- wurtzel, llebNöckel,wurtzel, lebcr. kraut
tausend-gülden-kraut, jedes eine Hand voll, calmus ein halb Loth, pomcran-
hen-schaalen eine halbe Hand voll, »uenge alles durch einander, und mmm da¬
von 2. Hand voll,giessedarüber anderthalb seid«, l wein, lösche darinncn ciren
glüenden feuer - stahl etliche mahl ab/ «t.d llmcke i»es eaas über 2. lHz. gla/-
str voll davon.
!^s. 6. Ein Vlut- stillender Trance in Wunden.
«Amm rochen rostn- syrup 4. Loch, lMd'.aufft, bwmen ,. quintlew, chren-
^» preiß i.Loch, prXpülilterothecorallen,perlen,armenischen bolum, >edes
1. ftrupel; myrrthen- oder hindläufft-syrup, so viel nöthig.
!>I. 7. vor allerley Leber-Gebrechen.
e?>ie wilde marziselgersind in allen leber - gebrechen ein trefflich Mittel, du
«^ kanst siemit cichorlen- blatter entweder öftters als einen salat gebrau,
chen.oder aber mit fieisch-brühe abkochen, und gleich dem chee wohl warm
trincken.
I^. 8. Wider die verstopffte und erhiyre Leber,
tz^oche dir ein wasser von quecken- wurtzel w-gwa«en° wurtzel, kleinen ro-

" sinen, und etwas sWoltz, und trlncke davon nach appetit; dieses wasser
hat eine sonderbare krafft die verstopffte und erhitzte leber zu eröffnen und
abzukühlen.
N. 9. EinstarckenderLranck.
N?imm endivien- safft i. pfund, bibernell- safft 2. Loth, trlncke davon alle
»" morgen ein halb glaß.
Kl. ia. EinTranck widee harte Geschwulst.
Goche wachholderbeerenin wasser, und trlncke alle tage i. kanne oderZ.nos-
"^ sei davon/ biß es besser wird.
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?>/. i:. CinpulverwiderharreGelcbwulst.
<^,toß spicanardenzupuiver,undnimm zuweilen ein halb quintlein in einem

ein

Tn

welchen ey ein..
N. 13. Ein Tranck wider verstopffung.

Koche wegwart in wasser, und trlnck fleißig davon.
N. 14. Ein puwel mid Tranckwide. verst«pffung.
,iK.iede tormenlill. wurtzel in wasser, feige es durch, und nimm l.quintl.tor-
^""" mentill-wurtzel darinnen ein.
»., 5. Ein Wasser zu Entzündung.
I?lmm öffters drey löffel voll weiß lillen- wasser oder borrogen- wasserein.

Ein Tranct wider Hiye.
inck jeden morgen i.kanne milch.

V^. l? Wider Hiye.
schlag ein frisch ey auf, thue den dotiern heraus, mische das weisse mit
^^ eben sv viel rosen-wasser, und trlnck es 9 tage hinler einander nüch¬
tern.
N. 18. Ein anderes.
sAieß in einen topjf 6. kannen brunnen, wasser, wirff römisches kupsser-
^^ wasser, daß schön grün und helle ist, in stücken hinein, laß es 2. mahl 24.
stunden stehen, gieß hernach den drillen theil klar ab, laß es wiederum 24.
stunden stehen, und giehwiederum den dritten theil ab» sammle esin vouleil-
len, davon trlnck 2. biß z. glaser voll alle morgen eine zeit lang.

AeuMich
N. 19. w.der die Leber-Flecken.
c?> u kanst solche fleißig mit deinem Urin waschen, und so dann öffters, zu-
^- mahl morgens mit frischen citronen, safft bestreichen. Wollten sich
die stecken hierauf nicht Verliehren, so kanstdu selbige ohne schaden mit Wein¬
stein -öl destrlchen; oder nimm in ermcmglung dieses einen wcissen bogen
papier, zünde ihn an, und laß ihn in einem gefaß von meßinq ausbrennen,
dann thue das verbrannte weg, so wirst du eine feuchtigkelt finden, damit
schmiere die flecken.
N. 22. Ein Umschlag zu Entzündung.
«^imm chamlllen- steinklee-blüthen, rothe rosen, jedes:, hampffelgenvoll,
"^ anlß,fenchel, lein,saamen, jedes anderthalb quintl. rothen sändel 1.
quintlein, koche es in wasser, feige es durch, thue dazu wein» eßlg 2. Loth, en-
dlvien-wasser 1. Loth, schlage es warm um. LttmMer.
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51 21. Wn anderer zu hiyiger Leber.
«?imm bilsen kraut-wasser, lilien-weißlllien, wegebrelt. roth rosen-wasser,
»" jedes z.MH, blech, zucker,campher in brandtewein aufgelöst, jedes i.scru-
pel,sa!peter.küchleln ein halb quintleln, tragantsoviel nothig. Lege es mit ei¬
nem tuch auf. ^
v 22. Ein Pulver zu denen Wunden.
«)imm armenischen bolum,siegel-erde, jedes ».quintl. rothe rostn i.scrupel,
"> staub, mehlz. qulntl. dlulsteln i.scrupel, streue es ein.
« 2,, Ltne Däbung in Entzündung
«>lmm chamillen,stelnklee - blüthen, rothe rosen, jedes eine halbe Hand voll,
«U anlß, bock hon?, lein- saamen, jedes anderthalb quintl, roch sandel- holtz i.
<>' int^. koche es in wasser, drucke es durch, thue dazu wein- eßig i. Loth, endwl-
en, wasser i.Lolh,laßes sachte wiederum aufsieden, feuchte damit tuchlem an,
undlegeesauf. ^ ^, ^ ° ^ ^ « ^^ 24 Vor dle Entzündung der Leber.
Melde diegegendder'leber öffters mit warmen campber, brandtewein, oder
3)z schlageofftersein darein genetztes warmes tüchlem über, Einvoi, cha¬
millen, holder, blüth und lein, saamen m m/ick arü'^ttr^paufoie acZend
der perharteten ieberge/rat, bekommet gar wol'l, verhütet auch, daß dle «l.t-
zündungntchtzumgesch^rkommeukan.
« .< Hin Fuß Dawider Hitze. ^ . ^ .
«7lmm weiden-oder eichen, laub i. Hände voll, rostn, blatter i. Hand voll, ko-
31^ che es zu einem fuß, baad.
« «6 Ein Umschlag wider Hnze
(Nresseden Maus einem kürdis, vermische ihn mit eßig, netze ein tuch dar-
V ein, und schlage es um die gegend derleber.
v 2? ^" anderer.

Neze tüchleln in borragen- wasser, und schlage sie über.

Das fünffund sichtzigfie Tapitel.
Bonder Waffn sucht.

Innerlich.
^ Pillen.

,^»lmm eupwrbmm mit cltron-safft pr^arirr i loth, splcanarde, mast^^) iedes ? aulnll. op«ponax,l2zapenum,bclellmm,fkde^in halb Loth,
^I !ocki^i äe2^r^ aldHll, wermutd. attich, uno eschenbaum-
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